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Der Präsident des Lions-Club Meschede,
Thomas Poggel, und Jürgen Dörner als Vor-
standsvorsitzender des Fördervereins über-
gaben jetzt eine zweckgebundene Spende
für Babybetten und Möbel in Höhe von
1000 Euro an die Schwangerschaftsbera-
tungsstelle donum vitae in Meschede. Die
Beraterinnen machen immer wieder die Er-

fahrung, dass schon die Anschaffung eines
Kinderbettes oder einer Wickelkommode
für viele Familien oder Alleinerziehende mit
geringfügigem Einkommen eine große fi-
nanzielle Belastung darstellt. Durch die
Spende kann gerade bei ungeplanten
Schwangerschaften unbürokratisch gehol-
fen werden.

Lions-Club spendet 1000 Euro für Schwangere

Hochsauerlandkreis. 131 Anträge für
Heimatschecks sind bislang bei der
Bezirksregierung Arnsberg einge-
gangen. Nun konnte Regierungsprä-
sidentHans-Josef Vogel sechsweite-
re Förderbescheide für Projekte in
der Region überreichen und damit
die gesellschaftliche Vielfalt im Re-
gierungsbezirk stärken.
„Die vielen Anträge zeigen deut-

lich, dass das Thema Heimat die
Menschen bewegt. Es ist beeindru-
ckend, wie selbst kleinste Vereine
und Projekte das Zusammenleben
vor Ort fördern und so zum gesell-
schaftlichen Leben in unserer Re-
gion beitragen“, sagt Regierungsprä-
sident Hans-Josef Vogel.

Verein kauft neue Instrumente
Mit einemHeimatscheck wird auch
dasVorhabendesMusikvereinsFrei-
enohl gefördert, die mit dem Geld
einenTeil der neuen Instrumente für
ihrenMusiker-Nachwuchs finanzie-
ren wollen. Gleich zwei Heimat-
schecks konnte Regierungspräsi-
dent Hans-Josef Vogel an Vereine
aus Arnsberg überreichen.WääW hrend
der Arnsberger Heimatbund ein
neues Projekt zur Sicherung und
Ausstellung historischer Fotos aus
Arnsberg plant, möchte der Freun-
deskreis historischer Sakralbauten
einen neuen Beamer kaufen und für
Veranstaltungen im Kapitelsaal ins-
tallieren.Von den insgesamt 131 Ini-
tiativen, die sich für einen Heimat-
scheck beworben haben, konnten
bereits 30Bescheide positiv beschie-
den werden.

Bilanz zur
Nutzung von
Heimatschecks
Bisher 131 Anträge auf
Förderung von Projekten

Thorsten Kapteiner (Arnsberger Hei-
matbund, von links), Regierungspräsi-
dent Hans-Josef Vogel, Philipp Necker-
mann (Dezernat 35), Achim Lorke (Mu-
sikvvk erein Freienohl), Norbert Dort
(Kreisheimatpflege Soest), Peter All-
ebrodt (Dorfgemeinschaft Bilstein), Jo-
sef Hanebrink (Verein für Heimatkunde
Geseke), Stefan Stamm (Dorfgemein-
schaft Bilstein) und Christoph Ellebrecht
(Freundeskreis historischer Sakralbau-
ten Probsteigemeinde Arnsberg) freuen
sich. FOTO: PRIVAT

20 Kameradinnen und Kameraden aus Eslohe, Bestwig und Meschede bestehen die „Grundausbildung“ der Feuerwehr, den Truppmann II. FOTO: PRIVAT

Für acht erlebnisreiche Tage machten sich
jetzt 40 Schülerinnen und Schüler der Q2
sowie drei Lehrkräfte des Gymnasiums der
Benediktiner auf den Weg an die französi-
sche Côte d’Azur. Nach einem kurzen Zwi-
schenstopp im burgundischen Beaune
ging es weiter nach Antibes als zentralen
Ausgangspunkt für weitere Ausflüge in der

Region. Auf dem Programm standen Mona-
co, Cannes, Nizza und auf dem Rückweg
Lyon. Neben einer Küstenwanderung und
einer Stadtführung standen vor allem die
kulturellen und kulinarischen Spezialitäten
Südfrankreichs im Vordergrund. Das Sa-
voir-vivre sollte allen Teilnehmern spätes-
tens jetzt ein Begriff sein. FOTO: BIANCA CIRIVELLO

Bennis besuchen die Côte d’Azur

Durch die Söhne zur Feuerwehr
20 Kameraden bestehen die Truppmann II-Ausbildung. Einer gehört zu den
Ältesten, die jemals teilgenommen haben. Er schafft eines der besten Ergebnisse

Meschede/Bestwig/Eslohe. Die Frei-
willigen Feuerwehren in Bestwig,
Eslohe und Meschede haben ihre
zweite gemeinsame Grundausbil-
dung (Teil II) beendet.Da sich viele
Teilnehmer zur vergangenen
Truppmann-I-Ausbildungen ange-
meldet hatte, konnte nun ein zwei-
ter Truppmann-II-Lehrgang für das
laufende Jahr angeboten werden.
3 Kameradinnen und 17 Kame-

raden der Freiwilligen Feuerweh-
ren der Gemeinden Bestwig und
Eslohe sowie der Stadt Meschede,
haben ihre Grundausbildung hier-
mit abgeschlossen.

Einer der drei Lehrgangsbesten
Dabei stellte die Gemeinde Best-
wig mit den Kameraden Michael
Hennemann (49) vom Löschzug
(LZ) Velmede-Bestwig und Mi-
chael Kenter (50) von der Löscht-
gruppe (LG)Ramsbeck die ältesten
Teilnehmer. Kenter wurde zudem
einer der drei Lehrgangsbesten.
Beide sind die ältesten Feuerwehr-
männer, die jemals an einem
Truppmann-II-Lehrgang in Me-
schede teilgenommen haben. Sie
sind als Seiteneinsteiger durch ihre
Söhne, die in der Jugendfeuerwehr
sind, zur Feuerwehr gekommen.
Der zweiteilige Lehrgang (TM I

und TM II) bietet ein breites Fach-
wissen und gilt als die Grundaus-
bildung, ohne die auch bei der

Feuerwehr nichts geht. Die Palette
der Ausbildung reicht von Rechts-
grundlagen über Brandbekämp-
fung bis zur Kartenkunde. Erst
nach bestandenem Abschluss und
einer Erste-Hilfe-Ausbildung kön-
nen diese Kameraden weitere
Lehrgänge wie Atemschutzgeräte-
träger, Maschinist und Funker, be-
suchen.

55 Stunden
Die Lehrgangsleiter, Stadtbrand-
inspektor Johannes Thüsing (Ol-
pe), und sein Stellvertreter Ge-
meindebrandinspektor Stephan
Bischopink (Cobbenrode) sowie
die 25 Ausbilder vermittelten in
einer Ausbildungszeit von 55 Stun-
den das erforderliche Grundwis-

sen. Die Ausbildung fand über drei
Wochen, jeweils an zwei aufeinan-
derfolgenden Ausbildungstagen in
den Feuerwehrhäusern in Eslohe
undMeschede statt.
Den Lehrgangsabschluss bilde-

ten eine theoretische und eine
praktische Prüfung. Im theoreti-
schen Teil musste ein Fragebogen
mit 50 Fragen beantwortetwerden.
Die Prüfung nahm der stellvertre-
tende Kreisbrandmeister Werner
Franke (Herdringen) ab.
Im praktischen Teil wurde von

den Teilnehmern die Beherr-
schung von drei verschiedenen
Aufgaben verlangt.Den so genann-
ten Regelangriffen, Vornahme von
einem B-Rohr und zwei C-Strahl-
rohren sowie einem Schaumrohr

aus verschiedenen Wasserentnah-
mestellen.
Diese Übungenwurden zumEn-

de der Ausbildung den anwesen-
den Vertretern der Gemeinde- und
Stadtverwaltungen, Vertreter der
Ordnungsämter, Meschedes Bür-
germeister Christoph Weber und
Eslohes stellvertretende Bürger-
meister ReinhardMester sowie der
Wehrleitungen der Feuerwehren
vorgeführt.
Am besten schnitten bei diesem

Lehrgang die Wehrleute Michael
Kenter (Ramsbeck), Marius Hum-
pert (LZ Freienohl) und Tobias
Krick (LZMeschede)mit gleichem
Prüfungsergebnis ab. Alle anderen
Teilnehmer bestanden ihre Prü-
fung mit guten Leistungen.

Lob in der Abschlussbesprechung
In der Abschlussbesprechung im
Feuerwehrhaus gratulierte Bürger-
meister Weber, als Dienstherr der
Feuerwehr, den Prüfllf ingen und be-
dankte sich für die Bereitschaft,
sich in den Dienst der Feuerwehr
zu stellen. Weber erwähnte beson-
ders die beiden ältesten Teilneh-
mer und sprach ihnen seinen Res-
pekt für ihre Leistung aus.
Sein Dank galt weiterhin allen

Ausbildern und zuletzt betonte er
die gute und langjährige Zusam-
menarbeit der Feuerwehr Eslohe
undMeschede.

Hochsauerlandkreis/Düsseldorf. Weit
mehr als 100 Landtagsabgeordnete
sind jetzt einer Einladung des Rhei-
nischen Land-Frauenverbandes
(RhLV) und des Westfälisch-Lippi-
schen Land-Frauenverbandes (wllv)
zum Parlamentarischen Abend ge-
folgt. Landtagspräsident André Ku-
per unterstrich in seiner Begrüßung
den Stellenwert der Land-Frauen-
verbände als größtes Bildungsnetz-
werk auf dem Land.
60 000 organisierte Land-Frauen

in Nordrhein-Westfalen entsandten
85 Vertreterinnen aus allen Städten
und Kreisen zum persönlichen Aus-
tausch mit ihren Abgeordneten. Für
den Kreisverband Hochsauerland
waren die Landfrauen Uta Kaiser
aus Meschede-Bonacker und Anne
Babilon aus Eslohe-Herhagen nach
Düsseldorf gereist, ummit ihren Ab-
geordneten Matthias Kerkhoff und
Klaus Kaiser ins Gespräch zu kom-
men.

Ehrenamt treibende Kraft
Das ehrenamtliche Engagement ist
die treibende Kraft auf dem Land,
das eine lange und bewährte Tradi-
tion hat, denn „frage nicht, was der
Staat fürDich tunkann, sondern fra-
ge, wasDu für den Staat tun kannst“
erklärt RhLV-Präsidentin Margret
Voßeler das „Land-Frauen-Gen“. Es
gehtdenLand-FrauenumdasLeben
und Arbeiten auf dem Land, um die
täglichen Herausforderungen im
Alltag - heute und morgen. Denn
„wir sind davon überzeugt, dass die
Zukunft auf dem Land von Frauen
abhängig ist“, betontewllv-Präsiden-
tin Regina Selhorst.
CareArbeit, Landwirtschaft in der

Mitte derGesellschaft und natürlich
diedauerhafteErhöhungdesAnteils
der Frauen in der Politik waren nur
einigeThemen,die andiesemAbend
angeregt zwischendenLand-Frauen
und Abgeordneten diskutiert wur-
den.

Verband hat 43 000 Mitglieder
43 000 Mitglieder engagieren sich
für die Gestaltung der Lebensver-
hältnisse in den ländlichen Regio-
nen von Westfalen-Lippe. Hier sind
20 Kreis- und rund 340 Ortsverbän-
de in ein festes Netzwerk eingebun-
den.Derwllv istwederkonfessionell
nochpolitisch gebunden.DieStärke
des Verbandes liegt in der Vielfalt:
Neben Bäuerinnen sind auch Frau-
en aus anderen Berufen auf allen
Verbandsebenen aktiv. Durch ein
breites, attraktivesAngebot imberuf-
lichen, gesellschaftlichen, sozialen
und kulturellen Bereich fördert der
wllv die Chancen und Qualifikatio-
nen von Frauen. So erhöht er die in-
dividuelleLebensqualität seinerMit-
glieder.
Der Verband verantwortet eine ef-

fektive Interessensvertretung und
Öffentlichkeitsarbeit sowie ein um-
fangreiches Weiterbildungsangebot.
Dies wird durch die Struktur von
Orts-, Kreis- und Bezirksverbänden
ermöglicht.

i
Weitere Informationen gibt es
unter der Adresse: wwww www .wllv.de

Landfrauen
diskutieren
mit Politikern
Parlamentarischer
Abend in Düsseldorf

Matthias Kerkhoff (von links), Uta Kai-
ser, Anne Babilon und Klaus Kaiser beim
parlamentarischen Abend des Landfrau-
en-Verbandes.

K Aus der Gemeinde Bestwig:
Michael Hennemann (Löschzug
LZ Velmede-Bestwig) und Mi-
chael Kenter (Löschgruppe LG
Ramsbeck).

K Aus der Gemeinde Eslohe:
Matthias Berger (LZ Eslohe), Jo-
nas Friederichs und Markus Ger-
hard (LG Bremke) und Christo-
pher Schulte (LG Wenholthau-
sen).

K Aus der Stadt Meschede:
Jonas und Steffen Bause (LG Ber-
ge), Fabian Dolle (LG Eversberg),
Tim Eckert, Tobias Krick und Till
Schürmann (LZ Meschede), Till
Flaßhar und Madlen Ortmann (LG
Remblinghausen), Lena Flügge
und Christian Stracke (LG Greven-
stein), Philipp Gerke (LG Olpe)
sowie Lena Humpert, Marius
Humpert und Marvin Jürgens (LZ
Freienohl).

Die Prüfung bestanden
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